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Folgende Personen wurden in die Spezialkommission Dorfzentrum Bellach gewählt:  
 
Interessensgruppe :   Vertretende : 
Anwohnende    Bläsi Werner 
      Schneeberger Sandra 
 
Jugend     Böhi Jens 
      Hostettler Lena 
 
Ältere Generation    Hadorn Marcel 
      Roth Gerhard 
 
Menschen mit Beeinträchtigung  Aebi Lilo 
      Maspero Gabriel 
 
Gewerbe     Kunz Daniel 
      Messer Ruedi 
 
Vereine     Flury Céline 
      Wimmer Andjela 
 
Eltern / Schule / KiGa   Linder Diana 
      Nachbur Mathias 
      Singer Tobias 
 
Öffentliche Dienste   Kölliker Tobias 
      Tami Andrea 
 
Motorisierter Individualverkehr  Gugelmann Michael 
      Walter Markus 
 
Öffentlicher Verkehr   Kälin Andreas 
      Schluep Gisela 
 
Langsamverkehr    Fedeli Schönberg Heidi 
      Wölfli Joël 
 
Tempo 30 / Begegnungszone  Henzi Peter 
      Karli Fred 
      Stüdeli Jannine 
 
Natur und Umwelt   Bischof Peter 
      Hert Roland 
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Modul B: «Üses Zentrum in die Breite tragen» 
Damit «Üses Dorfzentrum» zum Dorfzentrum von allen Bellacherinnen und Bellacher wird, ist 
es wichtig, dass die Arbeiten und die Resultate der Spezialkommission breit kommuniziert 
werden. Die Gesamtbevölkerung soll die Möglichkeit erhalten, sich zu äussern sowie Ideen, 
Bedürfnisse und Bedenken einzubringen. Dafür wurden folgende Gefässe geschaffen:  

Um die Bevölkerung von Bellach laufend über den Partizipationsprozess zu informieren, wurde 
auf der Webseite eine Unterseite installiert. Dort wurde zu Beginn des Prozesses aufgerufen, 
sich für die Spezialkommission zu bewerben. Anschliessend wurde transparent über die Arbei-
ten in der Spezialkommission berichtet und die Fotoprotokolle der zwei Workshops aufge-
schaltet. Weiter wurde auf die Möglichkeiten der Mitwirkung und auf den abschliessenden 
Informationsanlass aufmerksam gemacht.  

Ergänzend wurde im Anzeiger auf die verschiedenen Mitwirkungsmöglichkeiten (Bewerbung 
Spezialkommission, Informationsanlass) mit insgesamt drei Inseraten hingewiesen.  

Mit der Einrichtung eines digitalen Briefkastens (unter der E-Mailadresse dorfzentrum@bel-
lach.ch) wurde der Bevölkerung die Möglichkeit geboten sich zum Dorfzentrum zu äussern. 
Diese Möglichkeit wurde wenig genutzt, es wurden keine Eingaben von Personen, die nicht 
Teil der Spezialkommission sind, gemacht. Gegebenenfalls kann die E-Mailadresse im weiteren 
Prozess weiterhin als «offener Briefkasten» dienen, wo die Bevölkerung ihre Bedürfnisse ein-
bringen können.  

Am 28. November 2024 fand eine Informationsveranstaltung mit Werkstatt und Apéro für die 
Bevölkerung von Bellach statt. Am Anlass nahmen 109 Personen teil. In einer Präsentation 
wurde über die Resultate und die Arbeiten der Spezialkommission informiert. Weiter wurden 
die Ausgangslage sowie das weitere Vorgehen erläutert. Im Anschluss konnten die Anwesen-
den in einer sogenannten «Wekstatt» an insgesamt 6 Tischen ihre Bedürfnisse für das Dorf-
zentrum Bellach einbringen. Vertretende der Spezialkommission leiteten die Diskussionen an 
den Tischen und hielten die von der Bevölkerung eingebrachten Ideen auf einem Luftbild fest. 
Leitend war die Frage, wie die von der Spezialkommission verabschiedeten Leitsätze konkret 
umgesetzt werden können. Die Resultate der Gruppenarbeiten (Luftbildpläne mit festgehalte-
nen Ideen) sind im Fotoprotokoll des Informationsanlasses zu finden (Anhang III). 

  

Kommunikation  
Webseite 

Offener Briefkasten 

Informationsanlass  
mit «Werkstatt» 
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Auf der Grundlage der Vision sowie der Resultate des ersten Workshops wurden Leitsätze 
formuliert, die aus Sicht BSB + Partner die verschiedenen Bedürfnisse möglichst gut abbilden. 
Die Leitsätze wurden der Spezialkommission vorgestellt, anschliessend wurden sie diskutiert 
und im Plenum angepasst.  

Folgende sechs Leitsätze wurden von der Spezialkommission verabschiedet und gelten somit 
als Grundlage für die Entwicklung des Dorfzentrums:  

1: Wir setzten uns für eine strategische, nachhaltige Planung von unserem Dorfzentrum 
ein und denken dabei angrenzende Flächen mit. 
2: Wir streben ein gut abgestimmtes, übersichtliches und sicheres Nebeneinander aller 
Verkehrsteilnehmenden an, so dass alle genügend Raum zur Verfügung haben. 
3: Wir setzten uns dafür ein, dass «üses Dorfzentrum» ein sicherer Ort und gut zugänglich 
für alle ist. 
4: Wir streben ein lebendiges Dorfzentrum mit einem breiten Angebot an Dienstleistun-
gen und Güter des täglichen Bedarfs an und setzen uns für den Erhalt des ÖVs ein. 
5: Wir setzten uns dafür ein, dass «üses Dorfzentrum» ein Begegnungsort mit Grünele-
menten und einer attraktiven Gestaltung wird. 
6: Wir erkennen das Potential der Trittibachmatte und setzten uns für einen nachhaltigen, 
langfristigen und sorgfältigen Umgang damit ein. 

 
 

Ausgehend von den Diskussionen und den Zwischenresultaten aus den zwei Workshops 
wurde von BSB + Partner ein Vorgehen für den weiteren Prozess vorgeschlagen. Dieses wurde 
durch Inputs des Spezialkommission ergänzt. Z.B. wurde eingebracht, dass der weitere Einbe-
zug der Spezialkommission / Bevölkerung für die Entwicklung eines Projektes als wichtig er-
achtet wird.  
Folgendes Vorgehen wurde von der Spezialkommission einstimmig verabschiedet: 

1. Etappe: Erarbeitung einer Strategie für den langfristigen Umgang mit Dorfzentrum gemäss 
Leitsatz 1 (violett). 

2. Etappe:  Ausarbeitung Projekt «üses Dorfzentrum» im Sinne der formulierten Leitsätze und 
im Rahmen des Agglomerationsprogramms (Spatenstich Dez. 2028). 

3. Etappe: Einbezug / Prüfen Umgang Trittibachmatte in nächster Ortsplanung (ab 2030), 
gemäss Leitsatz 6 (blau). 

Grundsätzlich:  Einbezug der Spezialkommission und der Bevölkerung im weiteren Prozess 
beibehalten.  

Dieses Vorgehen kann unterschiedlich aufwendig ausgeführt werden. Über die Ausgestaltung 
und Umsetzung dieses Vorgehens berät der Gemeinderat.  

  

Leitsätze 

Definiertes 
weiteres Vorgehen 
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In der «Werkstatt», die im Rahmen des Informationsanlasses am Ende des Partizipationspro-
zesses stattgefunden hat, wurden mögliche Massnahmen für die konkrete Umsetzung der von 
der Spezialkommission definierten Leitsätze gesammelt. Insgesamt haben 109 Personen an 
der Veranstaltung teilgenommen. Die Resultate der «Werkstatt» sind im Fotoprotokoll des 
Anlasses (Anhang III) zu sehen.  

In einem kurzen Austausch nach der «Werkstatt» wurden von den Gruppenleitenden zusam-
menfassend folgende grundsätzlichen Punkte festgehalten:  

- Es bestehen viele Ideen und spannende Vorschläge für mögliche Massnahmen im Dorf-
zentrum, auf unterschiedlichen Massstabsebenen (siehe Anhang III). Die häufigsten Dis-
kussionen und festgehaltenen Massnahmen betreffen den Verkehr (insbesondere zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit). Eine Massnahme, die von den Teilnehmenden grossmehr-
heitlich befürwortet wird, ist die Einführung von Tempo 30 auf der Dorfstrasse.  

- Die möglichen Subventionen aus dem Agglomerationsprogramm, die für die Entwicklung 
des Dorfzentrum eingesetzt werden könnten, wurden kontrovers diskutiert. Während ei-
nige Teilnehmenden deren Verwendung als sinnvoll erachten, erachten es andere Teilneh-
mende als nicht zwingend: Durch die Abhängigkeit aus dem Agglomerationsprogramm 
soll kein zeitlicher Druck entstehen.  

- Grossmehrheitlich wird bei einer Planung des Dorfzentrums der Einbezug der Trittibach-
matte gewünscht, u.a. damit zentrumsfördernde Nutzungen ermöglicht werden können.  

Diese Aussagen sind in den Überlegungen über die Ausgestaltung des weiteren Vorgehens zu 
berücksichtigen.  

  

Informationsanlass 
mit «Werkstatt»  
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Zeitplan  
Im abgebildeten Zeitplan wird der Gesamtprozess «Dorfzentrum» mit Prozessphasen und Meilensteine aufgezeigt. 
Über die Ausgestaltung und Umsetzung der definierten Leitsätze und des weiteren Vorgehens wird im Gemeinderat 
beraten. Auch ob und in welchem Rahmen eine Strategie resp. ein Bauprojekt ausgearbeitet werden soll, muss der 
Gemeinderat beschliessen.  
 

 

Abbildung 1: Zeitplan Gesamtprozess Dorfzentrum 

  

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG 

  

Amena Schwabe Thomas Ledermann 

Biberist, 12.12.2024 
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 Fotoprotokoll Workshop 1 mit Spezialkommission  
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Schule / KiGa / Eltern  Linder Diana anwesend 

  Nachbur Mathias anwesend 

  Singer Tobias anwesend 

öffentliche Dienste  Kölliker Tobias anwesend 

  Tami Andrea anwesend 

Motorisierter Individualverkehr  Gugelmann Michael anwesend 

  Walter Markus anwesend 

öffentlicher Verkehr  Kälin Andreas anwesend 

  Schluep Gisela anwesend 

Langsamverkehr  Fedeli Schönberg Heidi anwesend 

  Wölfli Joël anwesend 

Tempo 30 / Begegnungszone  Henzi Peter anwesend 

  Karli Fred anwesend 

  Stüdeli Jannine anwesend 

Natur und Umwelt  Bischof Peter anwesend 

  Hert Roland anwesend 

 
Grobprogramm Workshop 1  
 

Zeit  Was? 

19:00 Begrüssung  

19:10 Einstieg / «Chopfläärete» 

19:35 Dorfzentrum: Stärken und Schwächen (Gruppenarbeit 1) 

20:05 Pause 

20:25 Zukunftsvision und Bedürfnisse (Gruppenarbeit 2) 

21:05 Priorisierung 

21:20 Abschlussrunde im Plenum und Verabschiedung 

21:45 Ende Workshop  
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Begrüssung 

Die Gemeindepräsidentin Lea Schluep-Stüdeli begrüsste die Anwesenden im Namen der Ge-
meinde und erklärte, dass am Workshop keine Personen der Gemeinde oder der Arbeits-
gruppe Energie und Mobilität anwesend sein werden. Sie verweist auf die Grundlagen und 
Rahmenbedingungen aus dem Räumlichen Leitbild, dass von der Gemeindeversammlung Bel-
lach 2013 genehmigt worden ist: Der Perimeter des «Dorfzentrum» soll im Bereich der heuti-
gen Gemeindeverwaltung / Schule liegen, Ziel der Entwicklung ist es eine erhöhte Verkehrssi-
cherheit zu schaffen und die Situation attraktiver zu gestalten.  

 

 

  

Begrüssung  
Gemeindepräsidentin 
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Gruppenarbeit 1: Stärken und Schwächen  heutiges Dorfzentrum  

In heterogen zusammengesetzten 4er -, 5er- und 6er-Gruppen wurden Stärken und Schwä-
chen der heutigen Situation des Dorfzentrums gesammelt und diskutiert. Jede Gruppe hat 
nach der Diskussion, die aus Gruppensicht drei grössten Stärken resp. Schwächen auf je eine 
Karte notiert und im Plenum vorgestellt.  

 

 

  

Stärken 
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Schwächen 
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Notizen 
Gruppenarbeiten 
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Gruppenarbeit 2: Zukunftsvision und Bedürfnisse  

In neu zusammen gesetzten 5er-Gruppen wurden Bedürfnisse und Hoffnungen für das Dorf-
zentrum Bellach in 5-10 Jahren gesammelt und diskutiert. Die aus Gruppensicht drei wichtigs-
ten Hoffnungen für «Üses Dorfzentrum» wurden auf Karten festgehalten und im Plenum vor-
gestellt.  

Im Anschluss wurden die Hoffnungen von allen Teilnehmenden individuell priorisiert. Alle Teil-
nehmenden erhielten 3 grüne und 2 rote Punkte zum Verteilen. Mit einem grünen Punkt 
wurde signalisiert: «Das ist mir wichtig, dem stimme ich zu», mit einem roten Punkt: «Das hat 
für mich keine Priorität». Falls nötig oder erwünscht, konnte eine Person alle ihre Punkte auf 
eine Karte kleben. Einige Teilnehmende haben nicht alle ihre Punkte vergeben.  
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Notizen 
Gruppenarbeiten 
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BSB + Partner Ingenieure und Planer AG 

Amena Schwabe 

Biberist, 05.09.2024 
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 Fotoprotokoll Workshop 2 mit Spezialkommission  
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Schule / KiGa / Eltern  Linder Diana anwesend 

  Nachbur Mathias anwesend 

  Singer Tobias anwesend 

öffentliche Dienste  Kölliker Tobias anwesend 

  Tami Andrea anwesend 

Motorisierter Individualverkehr  Gugelmann Michael anwesend 

  Walter Markus anwesend 

öffentlicher Verkehr  Kälin Andreas anwesend 

  Schluep Gisela anwesend 

Langsamverkehr  Fedeli Schönberg Heidi anwesend 

  Wölfli Joël anwesend 

Tempo 30 / Begegnungszone  Henzi Peter anwesend 

  Karli Fred anwesend 

  Stüdeli Jannine anwesend 

Natur und Umwelt  Bischof Peter anwesend 

  Hert Roland anwesend 

 
Grobprogramm Workshop 2 
 

Zeit  Was? 

19:00 Begrüssung  

19:15 Vision «Üses Dorfzentrum» 

19:35 Vorstellung Leitsätze 

19:45 Input Rahmenbedingungen  

20:15 Pause 

20:35 Finalisierung und Verabschiedung Leitsätze (Gruppenarbeit & Diskussion) 

21:30 Wie weiter? 

22:00 Ende Workshop  
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Begrüssung 

Amena Schwabe begrüsst die Anwesenden zum Workshop und verweist auf das Fotoprotokoll 
des letzten Workshops. Anschliessen erläutert sie den Ablauf des zweiten Workshops und 
verweist auf die übergeordneten Ziele des Partizipationsprozesses. Dieser soll in den Gesamt-
prozess Dorfzentrum eingebettet werden und eine Grundlage für eine mehrheitsfähiges Pro-
jekt schaffen.  

 
 
  

Begrüssung 
und Ziele   
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Vorstellung Leitsätze  

Amena Schwabe stellt als weiteres Resultat des ersten Workshops die formulierten Leitsätze vor. Die Leitsätze sollen 
als gemeinsames Grundverständnis sowie als «Überprüfungstool» für die weiteren Arbeiten in der Spezialkommis-
sion und im weiteren Gesamtprozess (insbesondere bei der Ausarbeitung eines möglichen Projektes) dienen.  
Die Diskussion zu den Leitsätzen folgt nach einem Input zu den raumplanerischen sowie verkehrstechnischen Rah-
menbedingungen folgen wird (Beilage 1).  

Fachinput  

Amena Schwabe und Matthias Wyss stellen die wichtigsten raumplanerischen und verkehrstechnischen Rahmenbe-
dingungen für das Dorfzentrum Bellach vor. Matthias Wyss stellt zudem mögliche Massnahmen vor, die zu einer 
erhöhten Verkehrssicherheit führen können. Dies soll den Teilnehmenden einen fachlichen Einblick in die Thematik 
geben und als Grundlage für das weitere Vorgehen dienen. Die Präsentation ist als Beilage 1 diesem Fotoprotokoll 
beigelegt.  

Finalisierung und Verabschiedung Leitsätze  

In einem mehrstufigen Vorgehen setzen sich die Teilnehmenden mit den Leitsätzen auseinandersetzten, um zu 
überprüfen, ob die eingebrachten Bedürfnisse abgedeckt sind. Es soll ein Konsens gefunden sowie eine gemeinsame 
Grundlage geschaffen werden für den weiteren Prozess. Die Leitsätze dienen als Rahmenbedingung / «Überprü-
fungstool» für die Ausarbeitung eines zukünftigen Projektes. 

In einer ersten Runde nehmen sich alle Teilnehmenden einzeln 5 Minuten Zeit, um folgende Fragen zu beantworten: 
 Decken die Leitsätze die Resultate des letzten Workshops, die eingebrachten Bedürfnisse der Gesamtgruppe und 

meiner Interessensgruppe gut ab? 
 Kann ich diesen Leitsätzen zustimmen? Wenn nein, welche Anpassungen braucht es? Was fehlt? 

In einer zweiten Runde diskutieren die Teilnehmenden in 2er -, 3er-Gruppen (zusammengesetzt durch Vertretende 
verschiedener Interessensgruppen) und halten ihre Ergebnisse fest. Folgende Fragen werden bearbeitet:  

 Gibt es Anpassungsbedarf? Wenn ja, welchen? Seid ihr gleicher Meinung?  
 Könnt ihr alle den Leitsätzen zustimmen? Wenn nein, welche Anpassungen braucht es? 
 Braucht es weitere Leitsätze?  

In einer dritten Runde werden die fünf vorgeschlagenen Leitsätze im Plenum einzeln diskutiert und laufend ange-
passt. Es wurde zusätzlich ein sechster Leitsatz betreffend Gewerbe und ÖV formuliert. Anschliessend wird jeder 
Leitsatz mit einer deutlichen Mehrheit verabschiedet. Im Folgenden die diskutierten sowie rechts die verabschiede-
ten Leitsätze:  
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Vorgeschlagener Leitsatz  Verabschiedeter Leitsatz  

 

Wir setzten uns für eine strategische, nach-
haltige Planung von unserem Dorfzentrum 
ein und denken dabei angrenzende Flächen 
mit.  

 

Wir streben ein gut abgestimmtes, über-
sichtliches und sicheres Nebeneinander aller 
Verkehrsteilnehmenden an, so dass alle ge-
nügend Raum zur Verfügung haben.  

 

Wir setzten uns dafür ein, dass «üses Dorf-
zentrum» ein sicherer Ort und gut zugäng-
lich für alle ist.  

 

Wir streben ein lebendiges Dorfzentrum mit 
einem breiten Angebot an Dienstleistungen 
und Güter des täglichen Bedarfs an und 
setzen uns für den Erhalt des ÖVs ein. 
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Abschliessend wird über folgendes Vorgehen abgestimmt. Die Mitglieder der Spezialkommission werden gebeten 
sich im Raum entsprechend zu positionierten: «Ich stimme diesem Vorgehen zu» oder «hinter diesem Vorgehen 
kann ich nicht stehen». 

 
 
1. Etappe: Erarbeitung einer Strategie für den langfristigen Umgang mit Dorf-
zentrum gemäss Leitsatz 1 (violett). 

2. Etappe: Ausarbeitung Projekt «üses Dorfzentrum» im Sinne der formulier-
ten Leitsätze und im Rahmen des Agglomerationsprogramms (Spatenstich 
Dez. 2028). 

3. Etappe: Einbezug / Prüfen Umgang Trittibachmatte in nächster Ortspla-
nung (ab 2030), gemäss Leitsatz 6 (blau). 

Grundsätzlich:  Einbezug der Spezialkommission und der Bevölkerung im 
weiteren Prozess beibehalten.  

 
Dieses Vorgehen wird von der deutlichen Mehrheit (25 von 26 anwesenden Personen) unterstützt. Die Person, die 
nicht hinter dem Vorgehen stehen kann, äussert Zweifel, dass dieses Vorgehen so vom Gemeinderat umgesetzt wird 
resp. dass die Leitsätze und das definierte Vorgehen zu wenig «griffig» sei. Anschliessend wird über diesen Input 
diskutiert und festgehalten, dass der Prozess eine Chance für Bellach und insbesondere für «üses Dorfzentrum» dar-
stellt und diese genutzt werden sollte. A. Schwabe stellt klar, dass es sich um Ziele auf einer hohen Flugebene han-
delt und es bis zu einer detaillierten Projektausarbeitung noch einige Schritte notwendig sind.  

Am Ende des Workshops können alle Teilnehmenden hinter dem Vorgehen stehen.  

Die Leitsätze und das vorgeschlagene weitere Vorgehen werden nun in die Arbeitsgruppe Energie und Mobilität und 
anschliessend in den Gemeinderat getragen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Amena Schwabe, BSB + Partner AG 
Biberist, 07.11.2024 
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 Fotoprotokoll Informationsanlass mit  «Werkstatt»  
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Informationsanlass  mit «Werkstatt » 

Mit dem Informationsanlass wurde die Bevölkerung von Bellach eingeladen, sich über den Partizipationsprozess und 
seine Resultate zu informieren. In einer Präsentation wurde die Ausgangslage und Rahmenbedingungen aufgezeigt 
und über das Vorgehen, die Resultate des Partizipationsprozesses (Vision, Leitsätze, weiteres Vorgehen) und über 
die nächsten Schritte im Gesamtprozess informiert.  
Es folgte eine «Werkstatt», in der die Teilnehmenden ihre Ideen für die Umsetzung der Leitsätze und die Entwick-
lung des Dorfzentrums einbringen sollen.  
 
Ziele des Anlasses:  

- «Üses Dorfzentrum» in die Breite tragen: Information über die Resultate des Partizipationsprozesses und der Ar-
beiten in der Spezialkommission Dorfzentrum 

- Ideen-Sammlung für die konkrete Umsetzung der von der Spezialkommission definierten Leitsätze 

 
Datum / Zeit:  Donnerstag, 28. November 2024, 19:30 �R ca. 22:00 
Ort:  Turbensaal, Gewerbestrasse 20, 4512 Bellach 
 

Teilnehmende:  109 Personen aus der Bevölkerung von Bellach 
Gemeinde Lea Schluep-Stüdeli, Gemeindepräsidentin 
 Arbeitsgruppe Energie und Mobilität 
BSB + Partner: Amena Schwabe, Fachperson Partizipation, Moderation und Projektleitung 

Lionel Leuenberger, Fachperson Raumplanung und Verfahrensbegleitung 

 
Programm  Inf ormationsanlass  
 

Zeit  Was? 

19:30 Begrüssung  (L. Schluep-Stüdeli) 

 Präsentation  «Üses Dorfzentrum »  
Informationen zur Ausgangslage, zu Zielen und Resultaten des Partizipationsprozesses und zum 
weiteren Vorgehen (A. Schwabe) 

 «Werkstat t»  
Brainstorming und Diskussion in Gruppen zu folgender Leitfrage: Wie können die definierten Leit-
sätze konkret umgesetzt werden? Vertretende der Spezialkommission leiten die Diskussionen.  

 Apéro  und ind ividueller Rundgang  mit der Möglichkeit zur Ergänzung 

ca. 22:00  Ende Anlass 
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«Werkstatt » 

In 6 Gruppen wurde folgende Frage diskutiert: Wie können die von der S pezialkom mis-
sion definierten Leitsätze konkret umgeset zt werden?  Möglichst viele Ideen in Form von 
möglichen Massnahmen sollen gesammelt werden.  

Es standen 6 Tische mit je einem Luftbild des Dorfzentrums (Perimeter wurde im Räumlichen 
Leitbild 2013 definiert), farbigen Stiften und den ausgedruckten Leitsätzen bereit. Vertretende 
der Spezialkommission waren für die Diskussionsleitung am Tisch und das Festhalten der be-
sprochenen Themen zuständig. Die Gruppengrösse belief sich, aufgrund der regen Teilnahme, 
auf 15 �R 20 Personen.  

Rund eine Stunde hatten die Anwesenden die Möglichkeit Ideen zu sammeln und zu diskutie-
ren. Im Anschluss wurden Diskussionen weitergeführt und Ergänzungen auf den Luftbildern 
gemacht.  

 

Abbildung 1: Gruppenarbeit im Rahmen der «Werkstatt» 

 

 
 

 

  

Aufgabe   
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Resultate Gruppe 1  
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Resultate Gruppe 2 
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Resultate Gruppe 3 

 










